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N eumünster war
immer eine
Eisenbahner-
stadt und wird

diesen Charakter künftig
wieder mehr unterstreichen
können. Die Norddeutsche
Eisenbahn Niebüll (NEG)
baut nicht nur ihr Terminal
für den kombinierten Ver-
kehr Straße/Schiene bei der
Max-Johannsen-Brücke aus.
Für zehnMillionen Euro soll
bis Ende 2023 eine Werk-
statt für die Akku-Züge des
Herstellers Stadler entste-
hen.
Das Land hatte 2016 die

Beschaffung von 50 Triebzü-
gen mit Akkubetrieb ausge-
schrieben, um von Diesel-
loks auf CO2-freie Fahrt um-
zustellen. Burkhard Schulze
von Nah.SH nennt das einen
„Beitrag für den Klima-
schutz auf der Schiene“. Der
Hersteller Stadler bekam
den Zuschlag, baut eine gro-
ße Wartungsanlage in
Rendsburg und hat nun die
NEG beauftragt, eine weite-
re Anlage für die tägliche In-
standhaltung zu errichten.
AmMittwochwar dasVor-

haben Thema im Planungs-
und Umweltausschuss.
NEG-Chef Ingo Dewald er-
läuterte gestern bei einem
Ortstermin die Pläne, die die
Reaktivierung alter Gleisan-
lagen, eine Oberleitung für
die Elektrifizierung sowie
Versorgungs- und Reini-
gungsanlagen für die Akku-
züge umfassen. Für die Zug-
Waschstraße gibt es zwei
Ausbaustufen. Die Investi-
tion für die erste Stufe bezif-
fert Dewald auf etwa zehn
Millionen Euro.
Konkret geht es auch um

Für zehn Millionen Euro soll bis 2023 eine Werkstatt am Lokschuppen entstehen

das seit 40 Jahrennichtmehr
genutzte Gleis der Viehver-
ladung an der Holstenhalle.
Die könnte auf diesemWege
einen Messebahnhof erhal-
ten. Holstenhallen-Chef
Dirk Iwersen nannte die
Idee, direkt per Bahn zur
Messe fahren zu können,
charmant. „Wir begrüßen al-
les, was rund um die Hols-
tenhallen wieder Leben
schafft. Messestandort und
Industrie – das befruchtet
sich.“ Diesen „grünen Dau-
men“ werde er gerne mit der
NEG und der Stadt heben.
Auch die geplante Velo-

Route 1 vom Hauptbahnhof
bis zum Einfelder See mit
der dafür nötigen Bahngleis-
unterquerung gehört zum
Potpourri der angestoßenen
Planungen, die jetzt im Sta-
tus der frühen Vorhabenbe-

teiligung sind. Oberbürger-
meister Tobias Bergmann
nannte die Eisenbahn eine
Zukunftsbranche für die
Verkehrs- und Energiewen-
de und lobte die Revitalisie-
rung Neumünsters als Bahn-
standort. Eingebunden sind

die Planungen in das Ge-
samtkonzept der Messeach-
se vom Hauptbahnhof zur
Holstenhalle. Stadtplaner
Bernd Heilmann nannte als
einen Aspekt davon die Plä-
ne zur Messe-Umfahrung,
bei der der Verkehr nicht

Jan Hermann Kunstmann (Bahn-Landwirtschaft, von links), OB Tobias Bergmann, Dirk Iwersen (Holstenhallen), Ingo Dewald (NEG)
und Burkhard Schulze (Nah.SH) stellten die Planungen vor. Fotos: Rolf Ziehm

mehr via Rendsburger Stra-
ße, sondern direkt via Auto-
bahn oder künftig auch Bahn
abfließt.
Das Konzept beinhaltet

auch den Kulturlokschup-
pen, Pläne für eine größere
städtische Veranstaltungs-
fläche sowie die Kleingar-
tenanlage der Bahn-Land-
wirtschaft. Die ist laut Heil-
mann in ihrem Bestand gesi-
chert, muss aber doch Fe-
dern lassen.
Für die Wasch- und War-

tungsanlage der Akkuzüge
müssten laut Jan Hermann
Kunstmann, dem 1. Vorsit-
zenden der Kleingartenanla-
ge, etwa 30 Parzellen wei-
chen. Die Anlage hat aktuell
rund 300 Pächter. „Wir sind
dem Projekt aber wohlge-
sonnen“, erklärte Kunst-
mann gestern.

Am Terminal für den kombinierten Güterverkehr Schiene/Straße
verladen Greifstapler die von Lkw angelieferten Container auf die
Bahn.

NEUMÜNSTER Bereits am
Mittwochabend stellte
BerndHeilmann, kommissa-
rischer Leiter der Stadtpla-
nung und Stadtentwicklung,
der Kommunalpolitik die
Pläne für die Wartungs-Hal-
len der Elektrozüge angren-
zend an das Kombi-Ver-
kehrsterminals vor (siehe
Bericht oben). Neben Zu-
stimmung gab es aber auch
Kritik. Vor allem die drei
SPD-Mitglieder äußerten
Bedenken.
Grundsätzlich freue er

sich zwar, wenn Neumüns-
ter Standort für die Instand-
setzung werde, sagte Axel
Westphal-Garken (SPD).
Fakt sei aber, dass „die Mes-
seachse berupft und die sta-
bile Grünachsenstruktur
weiter zerschnitten wird“.
Das müsse man sich genau
anschauen und bewerten.
Ähnlich äußerte sich Par-

teikollege Kurt Feldmann-
Jäger. DurchdenWegfall von
Kleingärten der Eisenbahn-
Landwirtschaft werde stark
in die Natur eingegriffen.
Zudem fehlten noch immer
die bereits vor Jahren ver-
sprochenen Lärmschutz-
wände. „Wirmüssen uns den
möglichen Betreiber, die

Fragen nach Lärmschutz und alternativen Standorten

Norddeutsche Eisenbahnge-
sellschaft (NEG) aus Nie-
büll, genau ansehen. Warum
hat das Unternehmen erhal-
tene Fördergelder noch
nicht für den Lärmschutz
ausgegeben?“, fragte er.
Feldmann-Jäger schlug

vor, auch alternative Stand-
orte zu prüfen. „Was ist denn
mit Gleisen am Ausbesse-
rungswerk der Bahn oder
mit Boostedt?“, machte er
Vorschläge. SPD-Ratsfrau
Franka Dannheiser zeigte
sich echauffiert: „Wir müs-
sen aufpassen, dass wir bei
den Planungen nicht hinter
die Fichte geführt werden“,
kritisierte sie ihrer Ansicht
nach nur zögerlich weiterge-
gebene Informationen.
Bernd Heilmann wies das

zurück. Er habe bewusst
frühzeitig informiert, damit
die Kommunalpolitik die
Pläne „nicht erst aus der Zei-

Nördlich angrenzend an den
Kombi-Verkehrsterminal, wo
unter anderem auch Holz ver-
laden wird, sollen die War-
tungshallen für Elektrozüge
entstehen. Foto: Christian Lipovsek

tung erfährt“. Der Stadtpla-
ner begrüßte die Pläne, zu-
mal etwa 40 bis 50 neue
Arbeitsplätze geschaffen
würden. Allerdings stellte er
auch klar: „Es geht im Mo-
ment nur um eine Bewer-
bung derNEG.“Nötig sei ein
zweites Planfeststellungs-
verfahren, auf das die Stadt
nur begrenzt Einfluss habe,
da die Zuständigkeit beim
Eisenbahnbundesamt liege.
Auch CDU-Ratsfrau Helga

Bühse sah im Ausschuss kei-
ne Bedenken. „Wenn wir die
Energiewende schaffen wol-
len, gehört so etwas mit da-
zu“, sagte sie.
Der Ausschuss nahm

schließlich einstimmig den
Beschluss der vorbereiten-
den Untersuchungen mit in-
tegriertem Entwicklungs-
konzept sowie den Be-
schluss der Sanierungssat-
zung zur Messeachse an. cli

VOR 20 JAHREN
Die landesweite Arbeits-

gemeinschaft „Schüler helfen
Leben“ mit Sitz in Neumüns-
ter erhielt neben fünf wei-
teren Jugendgruppen gestern
aus der Hand von Minister-
präsidentin Heide Simonis
den mit jeweils 1000 Mark
dotierten „Stark“-Preis der
Landesregierung.
HC v. 3. Dezember 2001

VOR 30 JAHREN
Die von der Finanzverwal-

tung geplante Erhöhung der
Hundesteuer ist vom Tisch.
Kein Mitglied des Finanzaus-
schusses wollte gestern nach-
mittag etwas von einer An-
hebung wissen.
HC v. 3. Dezember 1991

VOR 40 JAHREN
Sieger im „Commis-Wett-

streit“ um den besten Jung-
koch Schleswig-Holstein in
der Köche- und Feinschme-
cker-Bruderschaft „Confrerie
de la Chaine des Rotisseurs
Paris“ wurde in Neumünster
der 23 Jahre alte Colin James
Campbell aus Aldershol/Eng-
land. Er arbeite seit 1976 in
der Traditionsgaststätte
„Wappenklause“ in Neu-
münster.
HC v. 3. Dezember 1981

DAMALS

NEUMÜNSTER Zum Start der
Corona-Auffrischimpfungen
startet die AOK Nordwest
eine Corona-Impfhotline.
Unter der Servicenummer
0800/1265265 informieren
Ärzte und Fachpersonal die
AOK-Versicherten rund um
die Uhr zur Corona-Imp-
fung. „Damit wollen wir auf
den großen Informationsbe-
darf der Bevölkerung einge-
hen“, sagt Serviceregionslei-
ter Stefan Kölpin. hc

Mammutprojekt für Akku-Züge

SPD-Kritik an Werkstatt-Halle:
„Die Messeachse wird berupft“

Hotline zum Thema
Corona-Booster
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Musik vorWeihnachten!
10.12.2021, 20.00 Uhr ONTHE ROAD AGAIN – Intrmzzo mit

den Hits der 70er und 80er Jahre
17.12.2021, 20.00 Uhr KINKY BOOTS – Das Musical
20.12.2021, 20.00 Uhr DAS CONSTANZE QUARTETT

mit Kompositionen von FelixWoyrsch
23.12.2021, 20.00 Uhr DIE ZAUBERFLÖTE –mit Mozart zum Fest

Karten und Informationen im Kulturbüro
Kleinflecken 26, Neumünster, Tel. 04321/ 942 3316

oder unter www.neumuenster.de/theater

Theater in der Stadthalle
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